Amts „Blatt 


Nro. 9. Marienwerder, den 2. März 1881. 
un — — — —— ̃ ————ů ů ů 
Inbalt der Geſetz⸗Sammlung. Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 


1 Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
„Das 3. Stuck der Geſetz Sammlung pro 1881 Gegeben Berlin, den 2. Februar 1881. 
enthalt unter 8 


2 £ | . 8. Wilhelm. 
Nr. 8752: das Ergänzungs⸗Geſetz zu dem Geſetz vom h 
9. März 1872 über die den Medizinalbeamten gez. Otto Graf zu Stolberg. von Kameke. 


. 518 Graf zu Eulenburg. Maybach. Bitter. 
e Vergütungen. Vom 2. Februar a team a cet 


Nr. 8753: die Verordnung zur Ausführung des $ 35 von Bötticher. 


des Geſetzes über die Organiſation der allge⸗ 
meinen Landesverwaltung vom 26. Juli 1880. 
Vom 26. Januar 1881. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


Nr. 8754: die Verfügung des Juſtizminiſters, betref⸗ 1) Bekanntmachung. 
fend die Anlegung des Grundbuchs für einen Nach unſeren Bekanntmachungen vom 15. und 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Diepholz. 16. September d. J. — betreffend die Einlöſung der 
Vom 3. Februar 1881. zur Rückzahlung am 1. April d. J gekündigten Schuld⸗ 
verſchreibungen der Staats⸗Prämien⸗Anleihe vom Jahre 
Wir Wilhelm, 1855, bezw. der Staats Anleihen vom Jahre 1850, 


4 1852 und 1853 — kann von den auswärtigen In⸗ 
von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. BEL ga en derartiger Schuldverſchreibungen die Einxei⸗ 


unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages chung d en⸗ 
f g derſelben an die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe 
der Monarchie, was folgt: ſchon vom 1. März d. J. ab durch Vermittelung 
Einziger Paragraph. KR im W Baal; ee und der 
* 1 g Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. bewirkt werden. 

„ Der 8 3 des Geſetzes vom * en be Das betheiligte Publikum wird erſucht, von die⸗ 
treffend die den Medtzinalbeamten für die eſorgung ſer Einrichtung möglichſt umfaſſenden Gebrauch zu 
gerichtzärztlicher, medizinal“ oder ſanitätspoltzeilicher machen, um ſich dadurch den baldigen Empfang der 
Geſchäfte zu gewährenden Vergütungen, (Geſetz»Samml. Baarbekräge vom Fälligkeitstage ab zu ſichern. 

S. 265) erhält nachſtehenden Zuſaßz: | Berlin, den 14. Februar 1881. 


8) für Obduktionen von Thierkadavern, einſchließ⸗ Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
lich des Berichts: Sydow. Hering. Merleker. Michelly. 
a, eines Pferdes oder eines Rindvieh⸗ 2) Bekanntmachung. 
ſtücks, ſofern letzteres nicht aus An⸗ Einführung des Poſtauftrags⸗Verfahrens im Verkehr 
laß der Lungenſeuche obduzirt wird 12 Mk. 8 mit Rumänien. 

Für jede auf die erſte an dem⸗ Vom 1. März ab kann im Verkehr zwiſchen 
ſelben Tage folgende Obduktion ſind Deutſchland und Rumänien die Einziehung 
nur 6 Mark zu bewilligen; von Geldern bis zum Betrage von 600 Mark 

b. eines anderen Hausthieres oder eines bz. 750 Franken im Wege des Poſtauftrags 
aus Anlaß der Lungenſeuche obus ſtattfinden. Zu Poſtaufträgen nach Rumänien iſt das 
zirten Rindviehſtücks 6 = für deu inneren Verkehr Deutſchlands vorgeſchriebene 


Für jede auf die erſte an demſelben Formular zu benutzen. In demſelben iſt die einzu⸗ 
Tage folgende Obduktion find nur 3 Mark ziehende Summe in Franken und Centimen an⸗ 
zu bewilligen. zugeben. Die Ausfüllung des Formulars hat mit 

Werden an einem Tage mehrere Obduk⸗ lakeiniſchen Buchſtaben zu erfolgen. Die im Voraus 
tionen ausgeführt, ſo iſt für alle zuſammen zu entrichtende Taxe für den Poſtauftragsbrief be⸗ 
in keinem Falle mehr als 24 Mark zu be: trägt, wie bei Einſchreibbriefen nach Rumänien, an 
willigen. Porto 20 Pf. für je 15 Gramm und an Einſchreib⸗ 

Ausgegeben in Marienwerder den 3. März 1881. 
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gebühr 20 Pf. Der eingezogene Betrag wird dem erfolgte Ernennung des Gutsbeſitzers Hagemann in 
Auftraggeber, nach Abzug der Poſtanweiſungsgebühr, Lipowitz zum 2. Standesbeamten⸗Stellvertreter für den 
mittels Poſtanweiſung überſandt. Die Aufnahme von Standesamtsbezirk Vorſchloß Roggenhauſen im Kreiſe 
Wechſelproteſten bz. die Weitergabe der Poſtaufträge Graudenz an Stelle des von Lipowitz verzogenen Guts⸗ 
an dritte Perſonen wird im Verkehr mit Rumänien beſitzers Schmidt und des Gutsbeſitzers, bisherigen 
poſtſeitig bis auf Weiteres nicht vermittelt. Ueber die Standesbeamten⸗Stellvertreters Pieſchel in Gr. Thy⸗ 
fonftigen näheren Beſtimmungen, insbeſondere aber mau zum Standesbeamten an Stelle des Gutsbeſitzers 
darüber, nach welchen Orten Rumäniens Poſtaufträge Walzer in Oſſowken, ſowie des Lehrers Kleiſt in 
zuläſſig find, ertheilen die Poſtanſtalten auf Befragen Gr. Thymau zum Standesbeamten ⸗ Stellvertreter an 
Auskunft. Stelle des vorgenannten p. Pieſchel, beide für den 

Berlin W., 17. Februar 1881. Standesamtsbezirk Gottſchalk deſſelben Kreiſes, hierdurch 

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts. zur öffentlichen Kenntniß. 
Stephan. Danzig, den 18. Februar 1881. 

8) Bekanntmachung. Der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. 
Einführung des Poſtauftrags⸗Verfahrens im Verkehr v. Ernſthauſen. 


6) Bekanntmachung. 

Des Königs Majeſtät haben zu genehmigen ge⸗ 
ruht, daß der Provinzial⸗Landtag der Provinz 
Weſtpreußen zum 11. März d. J. nach der hie⸗ 
ſigen Stadt zuſammenberufen werde. 

Die Eröffnung des Landtages wird an dem ge⸗ 
dachten Tage um 12 Uhr Mittags im Saale des hie⸗ 
figen Rathhauſes ſtattfinden. 

Danzig, den 20. Februar 1881. 
Der Königl. Kommiſſarius, 
Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
v. Ernſthauſen. 


Stephan. en 15 a Kaufleuten ie 

treibenden und auch dieſen nur unter den beim Gift⸗ 

ne 18 ene verkaufe vorgeſchriebenen Vorſichtsmaßregeln, insbe⸗ 
anne, ſondere nicht ohne Giftſchein und nicht ohne die Be⸗ 


2) Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen zeichnung deſſelben mittels eines aufgedrückten Stem⸗ 
vom 1. Auguſt und 19. Oktober 1878 bringe ich die pels als „giftig“ geſtattet iſt. 
nie nn des N an 15 Berlin, den 11. Februar 1881. 
nk jun. in Taſchau zum Standesbeamten an telle ; 
des von da erzogenen Gutsbeſitzers Wiſſelink sen. Wie deal i und 
und des Rechnungeführers Gutzke in Taſchau zum Ng 5 engen 
2. Standesbeamten⸗Stellvertreter für den Standesamts⸗ 
bezirk Taſchau im Kreiſe Schwetz, ſowie des Inſpektors 
Myck in Ebenſee zum 1. Standesbeamten⸗Stellvertreter 
für den Standesamtsbezirk Ebenſee deſſelben Kreiſes an —— 
Stelle des von da verzogenen ſtellvertretenden Guts vor⸗ Der vorſtehende Circular⸗Erlaß des Herrn Mi⸗ 
ſtehers Wilhelm Eben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. niſters der geiſtlichen, Unterrichts: und Medicinalan⸗ 
Danzig, den 17. Februar 1881. gelegenheiten vom 11. d. M. wird hiermit zur öffent⸗ 
Der Ober⸗Präfident der Provinz Weſtpreußen. lichen Kenntniß gebracht und die ſämmtlichen Poltzei⸗ 
v. Ernſthauſen. behörden unſeres Regierungsbezirks werden angewieſen, 
5) Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen vom in allen zu ihrer Kenntniß gelangenden Uebertretungs⸗ 
18, Mai 1879 und 15, November 1880 bringe ich die fällen das Erforderliche auf Zrund der Beſtimmungen 


gez. v. Goßler. 
An die Königliche Regierung zu Marienwerder. 


des § 367, Ziffer 3 und 5 des Strafgeſetzbuchs gegen 11) Der Herr Miniſter des Innern hat mittelſt Er⸗ 
die Contravenienten zu veranlaſſen. laſſes vom 5. d. M. dem Schleſiſchen Vereine für 
Marienwerder, den 21. Februar 1881. Pferdezucht und Pferderennen zu Breslau die Erlaub⸗ 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. niß ertheilt, im Laufe dieſes Jahres eine öffentliche 


8) Die den früheren General-Depofitorien gehörig A i ,n REN . 85 
a, a Aalen en gewerbes und ber Induſtrie zu veranſtalten und die 
e e eke ehne, welche ſämm N Ä 
pupillartich ſicher geftellt und theils zu 5 theils zu . Looſe im ganzen Bereiche der Monarchie 
N 1 ll find, ſollen ceffionsmeife veräu⸗ Indem wir dieſes zur öffentlichen Kenntniß brin⸗ 
Be ERDE gen, veranlaffen wir die Polizeibehörden und Polizei⸗ 
beamten unſeres Bezirkes, dafür zu ſorgen, daß der 
Vertrieb der Looſe nicht beanſtandet wird. 
Marienwerder, den 23. Februar 1881. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


10) Der Herr Miniſter des Innern hat mittelſt Er⸗ 14) Die mit einem jährlichen Gehalte von 600 Mk. 
laſſes vom 27. Januar cr, dem Comité für den verbundene Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Mogilno 
Pferde⸗ und Rindvieh⸗Markt zu Kaſſel die Erlaubniß iſt fofort zu beſetzen. 

ertheilt, bei Gelegenheit des diesjährigen, in den Ta⸗ Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich unter 
gen vom 30. Mai bis 1. Juni d. J. daſelbſt abzu⸗ Einreichung ihrer Zeugniffe und eines Lebenslaufes 
haltenden Pferde⸗ und Rindviehmarktes eine öffentliche binnen 6 Wochen bei uns zu melden. 

Verlooſung von Pferden, Equipagen ꝛc. zu veranſtalten Bromberg, den 14. Februar 1881. 

und die betreffenden Looſe im ganzen Bereiche der Mo Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


narchle abzuſezen. N Er 15) Bekanntmachung. 
Indem wir dieſes zur öffentlichen Kenntniß brin⸗ Es if fortan Reiſenden geftattet, der Perſonen⸗ 
gen, veranlaſſen wir die Polizeibehörden und Polizei⸗ poſt zwiſchen Biſchofswerder und Leſſen in Kölm. 
eamten unſeres Bezirkes dafür zu ſorgen, daß der Stangenwalde vor dem Hauſe des Guts⸗ und Müh⸗ 
Vertrieb der fraglichen Looſe nicht beanſtandet wird, lenbeſttzers Froſt daſelbſt hinzuzutreten, ſoweit Plätze 
Marienwerder, den 21. Februar 1881. in dem Hauptwagen oder den von Biſchofs werder an⸗ 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. kommenden Veiwagen unbeſetzt find, 


Es beträgt die Entfernung der Halteſtelle: 
von Biſchofswerder 3 km, 
von Leſſen 16 km. 
Danzig, den 21. Februar 1881. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
16) Der Ausnahme: Tarif für Steinkohlentransporte 
von Stationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn nach Sta⸗ 
tionen der Königlichen Oſtbahn, Oſtpreußiſchen Süd⸗ 
bahn und Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn vom 15. 
März 1880, und der Nachtrag I. hierzu vom 1. Au⸗ 
guſt 1880, deren Gi 
abläuft, bleiben bis incl. den 14. März 1882 in Kraft. 
Bromberg, den 21. Februar 1881. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
17) Im Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Verbands⸗Güterverkehr 


findet fortab die nach der im Vorwort des genannten 19) 
Verbands ⸗Tarifs ausgeſchloſſene Beförderung von 


Equipagen und anderen Fahrzeugen, welche nicht auf 
eigenen Rädern laufen, ſoweit dieſelben bei den Güter⸗ 
Expeditionen aufgegeben werden, nach den im Tarif 
für die Beförderung von Leichen, Fahrzeugen und 
lebenden Thieren sub B. 36 und c. enthaltenen Bes 
ſtimmungen ſtatt. 

Die bezüglichen Beſtimmungen ſind bei den Gü⸗ 
ter⸗Eppeditionen zu erfahren. 

Bromberg, den 22. Februar 1881. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 
18) Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg. 
Bekanntmachung. 
Die Spezial⸗Beſtimmungen zu § 61 des Be⸗ 


(Hierzu der Oeffentliche A 


36 


ltigkeitsdauer mit dem 14. März c. 


triebs⸗Reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands 
(Seite 7 des Lokal⸗Güter⸗Tarifs vom 1. Juli 1880) 
werden dahin abgeändert, daß die lagerzinsfreie Zeit 
für Stückgüter bis auf 48 Stunden zu Gunſten 
derjenigen Güterempfänger verlängert wird, welche 
mehr als 7,5 km von der Station entfernt wohnen 
und ungünſtige Kommunikationen bezw. Poſtanſchlüſſe 
von und nach derſelben haben. 

Durch Aushang in den Expeditionslokalen wer⸗ 
den diejenigen Ortſchaften bezeichnet werden, für welche 
die Ausdehnung der zinsfreien Zeit Anwendung zu 
finden hat. 

Bromberg, den 23. Februar 1881. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Perſonal⸗ Chronik. 


An Stelle des Kreisſekretärs Thielert iſt der 
Regierungs⸗Supernumerar Bonin in Schlochau zum 
Stellvertreter des Amtsanwalts in Schlochau ernannt 


f en. 

Dem Forſtaufſeher Schmiechen, bisher in der 
Oberförſterei Rehhof, iſt unter Verleihung des Cha⸗ 
racters als Förſter die durch die Verſetzung des För⸗ 
ſters Weidemann erledigte Förſterſtelle zu Theerofen 
in der Oberförſterei Plietniz vom 1. März d. J. ab 
definitiv übertragen. 

Im Kreiſe Strasburg iſt der Königliche Ober⸗ 
förſter Bock zu Wilhelmsberg zum Amtsvorſteher für 
den Amtsbezirk Wilhelmsberg ernannt. 


| 


nzeiger Nr. 9. und eine Außerordentliche Beilage „Regulativ über die Dienſt⸗ 
Wohnungen der Staatsbeamten vom 26. Juli 1880“) 


rr 


— Nedigſrt im Bureau der Königlichen Regterung. Drück von R. Kanter s Foöſbüchdruckerei. 


